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Gelet- und Verordnungsblatt

fiir dag Konigreicddh Sadyjen.

8. Stiit vom Sabre 1916.

Inbalt: Nr. 31. )Berorbnung, betr. bm bcn Gemeinden nad ben ‘Bcﬁimmlmﬂen per Dienfts
porfdirift iiber Marfdhgebithrniffe bei Cinberufungen zum Dienft, jowie bet Entlajjungen
sufallenden BVerpflidhtungen. S. 43. — Nr. 32, Vervordbnung, die Verleihung des Ent-
eignungdredtes sum Vau einer jdhmalipurigen Mebenbahn von Klingenberg-Colmnib nad)
Oberdittmannddorf betr. &. 58. — v, 33. GHefjep iiber die BVerlangerung der Amisbauer
ber Miitalieder der Handeld- und Gewerbefammern. €. 58. — Nr. 34. Belanntmadung,
bie Cifenbabhn-VBetriebd- und Polizeibeamtien betr. &. 59. — Nr. 36. Allerhddyjter Cr-
[afy, eine Ammneftie betr. &. 59. — Nr. 36. WAllerhdchiter Crlaf, einen Straferlaf fitr
Militarperjonen betr. . 61.

Nr. 31. Verordnung,

betreffend die den Gemeinden nad) den Veftimmungen der Dienftooridrift
iiber Marfdgebiihrniffe bei Cinberufungen zum Dienjt, jowie bei
Entlafjungen sufallenden Verpflihtungen;

vom 26. April 1916.

mtit Allexhochiter Genehmigung Seiner Majejtdt des Qﬁniq‘ tritt an Stelle der m

den LVerordnungen bom 17, Juni 1887 (G.- u. V.-Bl. & 0) pom 19. Juli 1889 (.-
u BBl . ni nmn 24, Juli 1890 (G.- u. V.=-Bl. &. 97), vom 12. Januar 1900
(®.- u. BBl ©.3) und vom 14, April 1910 (.- u. B.- BI €. 64) erwdbhnten Dienit-

borjd)rift iiber Warf )gebiihrniffe bet Einberufungen zum Dienjt fowie bei Entlajjungen
bom 22. Februar 1887 die mitteld Allerhichiter Kabinettd-Ordre Seiner Majeftit des
Raifers vom 6. Miry diefed Jahred genehmigte Dienftoorfdirift fiber IMarjdhgebiibr-
niffe bei Cmberufungen zum Dienft jowie bei Entlajjungen — Marfdgebiihrnis-
bor{dhrift (Wegh.B.) — vom 6. Wdry 1916

pen 1. April d. J
m Kraft.

Die die BVerpflidhtungen der Gemeindebehirden enthaltenden Beftimmungen
biefer neuwen Dienftoorjchrift werben auszugsweife hierdurch zur Nadachtung be-
fanntgegeben unter gleidhzeitiger Aufhebung der vorjtehends erwdhnten Verord-
nungen aué den Jalhren 1887, 1889, 1890, 1900 und 1910,

Ausgegeben zu Dresden, den 25. Mai 19186. 11
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Die Crjtattung der bon dben Gemeindebelhirden gezabhlten Marjdhgebiihrniffe er-
folgt in Der bisherigen, in § 36 ndber bezeichneten Weife.

Dreaden, den 26, April 1916,

Die Minijterien ded Jnunern, der Finangen und ded Krieges.

Graf Vigtbum v, Gdjtadt. v, Seydewip, v. WWilddorf.
Ebeling.

Ausjzugqg
aus der Dienjtvor{dyrift iiber Marfdygebiihrniffe bei Einberufungen Zum
Dienft fowie bei Entlajjungen — Marfdygebiihrnisvor|dyrift (Mgb. B.) —

vom 6. Mirz 1916.

Criter Zeil.
Marichgebiibrnifje bei Ginberufungen und Entlajjungen itm Fricden.

Criter Abjdhnitt.
Parjdgebiihrnifje im Allgemeinen,

§ 1.
Anjprud.
Anfprud). 1. Auf Mar{dygebiihrnijfe nach Mafgabe diefer Veftimmungen haben nur Mann-
jchaften Anjprud) und Fwar:
Mefruten, Bwei-, Dret- und Bierjdhrig-Freimillige, Freimillige der Unter-
offizterfchulen *), Crfabreferviften, Dispofitionsurlauber, Rejerdijten und Welr-
leute jorte die fiir Arbeiter-Abteilungen ausgehobenen Mannjchaften und bdie
pon benjelben in dbie Hetmat entlafjenen Arbeitsjoldbaten.
2. Auf Marfdhgebiihrnifie haben feinen Anjpruch:
bie in bdie Armee einfretenden Kadetten foivie diejenigen jungen Leute, die
mit der ausdgejprodjenen Abjicht, auf Vefirderung jum Offizier diemen Fu
wollen, eingeftellt wetben, ferner alle Unteroffiziere ald Gehaltsempfanger.

*) Die zu den Unteroffiziervoridulen einberufenen ober von ifhnen wieder zu entlajjenden
jungen Leute erbalten Neifegebiithrniffe nacd) bejonderen Veftimmungen; auf jie findet alfo diefe
Dienftoorjchrift feine Anwendung.
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3. Wegen bded Anfpruchd auf IMarjdgebiithrniffe i befonderen Fillen bezw,
fitr befonbere Rlafjen von Mannjdaften wird auf die nachfolgenden Feftjetungen

tm Bteiten Abjchnitt, wegen der Befleibung auf Beilage 2 Bezug genommen. ﬁgiﬁlggc 9
§ 2.
Abfindungsverfahren und Abfindbungsitellen.
Die Auszahlung der Marfdgebithrnijfe erfolgt: CUb-
an die vom Uufenthaltsort *) zum Bezirtsjtabsquartier **) oder anbdern f‘{ifﬁfﬁ?

Sammelort jowie unmittelbar zum Truppenteil Cinberufenen:
burd) bie Gemeinbebehorden ded Aufenthaltdorts.

3t die Sahlung der Marjchgebiihrnijje von dber Gemeindebehdrde laut Be-
jhetnigung auf dem Urlaubspaf odber Geftellungdbefehl verweigert morben,
mwaé ftetd erfolgen muf, wenn der angegebene ufenthaltdort nicht mit dem tat-
jachlichen iibereinftimmt, jo jablt dad Bezirfsfommando oder bei unmittelbarer Cin-
berufung der Truppentetl die Marfdhgebiihrniffe uf. fiir die Entfernung vom tat-
fadlichen Aufenthaltzort bz zum Geftellungsort.

I. Marjdgebiibrnifje bei der Cinberufung.
A. Bom Aufenthaltsort b1d um Geftellungsort.

§ 3.

Allgemeine Grundidpe der Abfinbung.

Ein Anfpruch auf Marfd)gebiihinifje bejteht nur dann, wenn die Entfernung vom Unentgelt-
Aufenthaltdort bid zum Geftellungsort ***) nad) der Hirzeften Landwe goverbindbung [;Sfﬁlsglzﬁf

™ ;)“.J \3[ -3 : : : Sy " ) \ ~ <3 ) . 20 km.
) Uls Aufenthaltsort gilt dberjenige Ort, fiir ben der Mann zur Jeit der Einberufung in

militdrijdjer Sontrolle jteht
(Mannjdyaften, bie in einen andern Aufenthaltsort verzogen find ober jich voritbergehend
auBerbhalb ihres ftandigen Wufenthaltsorts befinben und zum Dienjt einberufen werben,
bevor fie fich bet einer neuen Kontrollftelle angemelbet haben, exhalten bie Marfchgebiihr-
niffe bei Einberufungen zum Dienjt von bem tatjidhlichen Wufenthaltsort ab)

ober — menn er feinen bauernben Wufenthalt im Ausland Hhat — bdasjenige Bezirtsjtabs-

quartier, bas dbem Puntt, wo bas Neid)sgebiet auf bem Weg von dem Ausland Her um Geftel-

lungsort betreten toird, jundchit liegt.

) Wird in diefer Dienftvoridyrift der Ausbrud ,Bezivtsftabsquartier” ohne mweitere Bezeich-
nung gebraudht, jo it hierunter bad Stabsquartier besjenigen Bezirtsfommanbdos zu verftehen, zu
deffen Bezirt ber jedesmal in Vetvacht fommenbde Ort gehort.

) Gejtellungsort ijt berjenige Ort, an bem jich der Mann auf Grund des Urlaubspaifes
ober bes Geftellungsbefeh(s ujr. Jundadit 3u gejtellen hat (Bezirtsitabsquartier, ein anderer Sammel=
ott oder ber Stanbdort bed Truppenteils). '

(Dem Truppenteil im Sinne diefer Dienftooridhrift fteht gleich bie Militdrbehorde oder
bie Unftalt (Injtitut), bem Stanbort die Lager- oder Ortsunterfunft und dber Nbungs-,
Mobilmadhungs- oder Aufjtellungsort bes Truppenteils)

11%
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fiber 20 km betragt. Bei groferer Entfernung jind vom etwaigen Landweq 20 km
unentqeltlich zuriidzulegen.
§ 4.
Abfindungsverfahren.

1. Die dben Einberufenen zujtandigen IMarjdgebithinijfe einjchlieplich etwaiger
Gifenbahnjahrgelder und Uberfahrtdgelder jind von den Bezirfafommandod auf dem
®eftellungsbefehl bezro. bet Hefruten, bderen Urlaubspal jchon bie erforderlichen
Angaben iiber Heit und Ort der Gejtellung enthdlt, auf dbem Urlaubspaf, wie folgt,
3u vermerfen:

LA Marjdygebithrnijfen jind zujtdndig fiiv den Marfdy von ......... ...

nacdh) ..., (Entfernung ...... km Landweg und ...... km
Schienenmmeq)
Pt <oconn Stiedenembetters - . . « < v ¢ s v ow v seendl v

Dazu Cijenbabnfabhrgelder . . . . . . .00 Lo Lo

Bujammen .... M ....,
rwortlich:
Der Betrag ift bet der Ortsbefhirde zu erheben. lnterbleibt die Abhebung bet
diefer Stelle, fo geht der Anjpruch auf die Gebiihrnifje in der Regel verloren.”
2. Sind Refruten, Mebhrjdhrig-Fretwillige und Fretwillige der Unteroffizter-
jhulen tn ber Heit wifchen ihrer ushebung bejw. Annahme und dem Ge-
jtellungstag in einen anbdern Aufenthaltsort verzogen (§§ 80,2, 85,5 unbd 87,4 W.D.),
jo veranlaft die Kontrollftelle ded neuen Aufenthaltéorts die Veridhtiqung ded lUr-
[aubgpajfes oder Gejtellungsbefehls beziiglich) bder zujtandigen Marfdgebiihrniife.
Dasfelbe gilt hinjichtlich der Mannjchaften ded Veurlaubtenjtandes, die nach Aus-
hiandiqung dezd Geftellungsbefehls hren Aufenthaltéort mwedhieln.
3. Die aus dem Ausland behufs Gejtellung zum Dienjt juviidtehrenden Mann-
jchaften erhalten fiir die Metfe bid zu dem fiir fie ald Aufenthaltsort geltenden Ve-
pirteftabsquartier feine Entichabigung *).

3 K
§ 5.

Jahlung der Abfimdung.

1. Die Jahlung der Marjchgebiihrniffe exfolgt im allgememen gegen Quittung
per Empfanger, die fich zur Empfangsberechtiqung durd) Vorlequng ded Urlaubs-

#) Mittellofen Mannfdyaften fann von der zuftindigen Sonjularbehirde fiir Necdhnung des
usodrtigen Amts eine Neifeunterftiitbung nad) nahever Beftimmung des Neidhstanzlers gerwdhrt

mwerden, die juriidzuzablen ift, fobald die Cinfommens- vber Vermogensverhiltnijje es ihnen qe=
ftatien.
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pajfes der des Geftellungsbefehls audzuweifen haben. Unter bdiefer Lorausjepung
fann die Abhebung aber auc) durch die Ehefrauen einberufener Mannjdyajten oder
jonjt von leteren bevollmddytigte Perfonen bewirft werden.
2. Die Abhebung hat in der Regel nicht frither alg am lepten Wodhentag bor bem  Jeit der
notwenbdigen Abgang zum Geftellungsort zu erfolgen. aplung.
3. Werden die Marjdgebiihrniffe nicht vor Antritt besd Marjdjed sum Gejtellungs-  Solgen
ort erhoben, fo geht der Unfprud) dbavauf — aufer im Falle ded § 2 lehter Abjay — E’:g(l‘ﬁg
verloren. Gine nachtrigliche Sahlung darf nur mit Genehmigung bes Kriegdmini=
fteriums erfolgen, deren Einfolung aber auf Ausnahmefille u befchranten ift.

®ebiihrnijje dDer Transportmannjdaften.
§ 13.
Abgang bet Transporten.
Beziiglich der zu einem Transport gehorigen Mannjdaften, bdie wegen Er=  Abgang.
franfung einem Lazarett oder einer Gemeindebehirde jur Pilege iibergeben mwerden
miiffen, greifen die Fejtjebungen unter § 17 Plag.
Bet Verhaftungen auf dem Marid) vergl. § 20.

Bmwetter Ab{dnitt.
Marjdygebithrnifie in bejondeven Fallen und fiiv bejondere Kliafjen.

§ 17.
Bet Criranfungen *).

1. Mannjchaften, die ald Einberufene oder Entlajjene auf bem Marid) erfranten,  Jm all-
find in das nddhite Militdrlazarett yu befbrdern. Jft died nach drjtlichem Grmeffen semeinen:
ohne Gefahr Fiir Gefundhett und Leben bdes Crfvantten nicht mibglid), jo forgen bie
Gemetndebehdrden fiir drztliche Behandlung und Verpjlequng. Die entftehenden
Soften jind bei berjenigen SKorpé-Jntendantur anzufordern, in deren Bezirt bie Ge-
meinbe lieqt. Jhre Verrechnung erfolgt bei dem Ausgabetapitel
mefen”.

Aur drztlichen Unterfucdhung bder Crfranften ift feitens ded Transdportfithrers
bezm. der Gemeinbdebehorde ein Militdrarst, in Crmangelung eined jolden der
Sreis= ufw. Medizinalbeamte und erjt, wenn auch diefer am Ort der Erfrantung nicht

Militdrmedizinal=

ne=

#) Diefe Beftimmungen gelten aud) beitglich der nody nicht eingefteliten NMannfchaften, die
inegen Seudyenverbad)ts uftw. einem Militdrlazarett zur Beobachtung itberwiefen werden.
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borhanden, der nidhjte nicht beamtete Arzt in Anjprud) su nehmen. Bejiiglich Zahlung
und Berrechnung der hierdurc) entitehenden Kojten vergl. § 32.

Bur Begriindbung einer etiva erforderlidien Kranfenfubhre (Vorfpann) bedarf
ed Ddannt der Befdjeiniqung feitend des Arzted beziv., falls etn folder nicht Hat
herangezogen mwerden fonnen, bed Transdportfiihrerd oder der Gemeindebehorde, daf
der Crfranfte marjchunfabhig ijt. JName, Dienjtgrad und Truppenteil des Crfranften
unbd tunlichjt auch die Art jetnes Letdens find hierbet anjugeben. Hinjichtlich Anforbe-
tung und LVerrechnung der Koften gilt Abjag 1.

2. Bon einzeln entfendeten Mannfdhaften nehmen bdie Militarlazarette oder
die Gemeindebehdrden i den Fallen zu 1 die noc) verfligharen Marjdhgebithrniiie,
joivett fie borhanden jind, jpivie ben m den Hinden derfelben befindlichen Kontroll-
jettel gum Militdrfahrichein oder die Militdrfahrfarte in BVerwahrung und vermerfen
ben Betrag der Gebiihrniffe in bem Geftellungdbefefhl oder Urlaubspak.

Sommen bdie i LVermahrung genommenen Marfdygebithrniffe miolge Ablebens
uj. ded Erfranften jpiter nidyt ur Vermwendung, fo find fie unter gleichzeitiger Uber-
fendbung bed Kontrollzettels ober der Militdrfahrfarte der JIntenbantur bed Korps-
bezirfd zur Cingiehung anzumelden.

Die Militdrlazarette oder Gemeindebehorden haben den Truppenteilen, ju benen
die Mannfdyaften in Marjd) gefest ober bon denen fie entlajjen waren, von der Er-
franfung jofort fenntnis ju geben.

3. Bu Transporten gehdorige Mannjchaften werben dem Militdrlazarett oder der
®emeindebehorde von dem Transportfithrer mittels eines doppelt ausdzufertigenden
Sranfenjdeind iiberwiefen. Die eme Ausfertiqung des Scheind behilt die auf-
nehmende Vehorde, wdhrend die andere dem Trandportfithrer juriidgegeben wird,
nad)dem jie mit etnem Lermerf iiber die Aufnahme ded Kranfen und den Tag feines
@intrittd in die Kranfenverpflequng verfehen worden ijt.

Beziiglich der in Hinden ded Kranfen befinblidhen Marjdhgebithrniffe und ge-
gebenenfalls der Militdrfahriarte gilt das unter 2 Gejagte.

4. Nad) erfolgter Genefung find die Mannjdaften nad) dem Bejtimmungsort
ober der Heimat eiter u entjenden.

Die Gemetndebehirden iiberjenden zu diefem Zwed dem Bejirfsfommando thred
Bezirts, jobald dratlicherieitds der Beitpuntt der Genejung und der Marjdhfdhigtett
angegeben twerden fann, die Militdrpapiere bes Mannes unbd den in Vermwahrung
genommenen Sontrollzettel ober bie Militdrfahrfarte jorie den unter 3 ermdhnten
Kranfenjchein und erhalten von bort die weiteren Anmweifungen. Die den Mann-
jdhaften abgenommenen Marfdhgebiihrniffe werden ihnen bet der Entlajjung wieder
audgehinbdigt.
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$ 18.

Bet Cntlafjung von Dienftunbraudybaren.

1. Werben Mannjdjaften, die wegen orperlicher Gebrechen behiitender Anfficht otwendig-
2 g - g 5 ' By B S . e, it R ¢ teit bebiiten-
bebiirfen, alg bwnftlmﬁraudﬂlqr mit ober ohne WVerjorqung in die .;mm‘at ufﬂaﬁtn, ber Aufficht,
jo find fie entmweder andern Entfendungen anjufd)liefen ober, wenn bdied nidt an- Transport-

gingtg, mit bejonberem Begleitfommando ber Heimat juzufiihren. unfdbige.

Als Heimat gilt erforberlichenfalls der Unterftitbungdwohnfis. Hat diefer zur
Beit der Entlajjung nidht ermittelt werden foimnen pber ijt er jwar befannt, der zu
entlajfende Mann jundchjt aber trandportunfihig, jo wird derfelbe dem Wrmen-
verband ded Entlaffungsdorts fiberwiefen. Die durd) die {pitere Uberfithrung nach dex
Detmat entjtandenen notwendigen Transportfojten *) jind von bder Gemeinde, bdie
ben Trandport veranlaht hat, bei der Korps-Jntendantur auf Grund entfprechender
Belege zur Erjtattung anzuforbern.

2. Bei Fejtiebung der von dem Entlajfenen tdglich zuriidzulegenden Wegejtreden Bemefjung
it auf fetnen Bujtand billige Nidficht u nehmen. Aud) fomnen beim Eifenbahn- DﬁL\t;Sfﬂﬁ;::
trangport augnahmamweife zuidhlagepflichtige **) Schnellziige, die zweite Wagentlaffe, ~ Ui
ein ganzed Wagenabteil, ein Abtetl dritter Klafje mit Trandportbett ober jede jonit
purd) die Umitdnde bebingte Art bes Tranadports benust werben. Die Notwendigleit
derartiger Abweidjungen muf durd) eine drztliche Bejdjeiniqung dargetan werdemn.

8 20.
Bei Verhaftung auf bem Marfd.

Werbden eingeln einberufene oder entlajfene Mannjchaften wihrend ded Marjdes
berhaftet ober werden Mannjdjaften von einem Transdport aus ald Arreftaten an
etne MWilitarbehirde abgeliefert, jo findet bei ihrer Aufnahme in die Haft bezw.
bet Ubermeijfung unbd Weiterfendung derfelben dasd hinjichtlich der Crfrantten im § 17
Borgefdyriebene entiprechende nmwendung. An die Stelle bed Kranfenjdheins tritt
jedoch der Arveftichein.

) Die Cifenbabhnbefirberung ber ju entlajjenden Mannjdaften erfolat ju ben Siten
bes Militdrtavifs. '

%) Enilaffene Mannjdyaften, die nad) drstlichem Gutadyten auf Scdnellzugsbenupung ver-
foiefen werben, finnen gegen Borzeigung einer entjprechenbden, vom Truppenarzt ausgeftellten
%E‘?Fbﬂinigung die zufchlagireien Sehnellztige (Eilziige) sum Militarfahrpreis benugen. Die Ve-
jdheinigung darf indbes nur joldhen Mannjdaften erteilt werden, deren Gejundheitszuftand bdie
Sdynellzugsbenugung unbebingt erforbert.
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Bei Beorberung zur Kontrollverjammiung, jur Vernehmung, jur Feftftellung der Dienftidbhigteit,

sur Pritfung von Lerforgungdanipriichen, zur Belehrung itber bie Tdtigteit im Mobilmadhungsfall,

gur Verbiifung von Wrrejtjitrafen unbd vor ein Militdrgericht.

1. Die Geftellung zu den Kontrollberfammiungen und im Stationdort ded Kom-
pagniebezirfs aus Anlaf dber militdrifchen Kontrolle begriindet feinen Anjpruc) auf
Gebiihren.

2. Mannfdyaften, die bei nbringung von Gejudjen und Bejchwerden in mili-
tarijden Dienftangelegenbeiten oder zur NRedhtfertiqung wegen Verfaumnis mili-
tavijcher ‘Tilichten behufs ihrer perjonlichen LVernehmung in dad Stabsquartier ded
Bejirfsfommandod beordert werden (§ 2 bed Gefeped bom 15. Februar 1875, be-
treffend die Ausiibung der militdrijchen Kontrolle ujw. — R-G.-BL S. 66 —),
haben Anjpruch auf Marfchgebiithrnifje nach) Mafgabe ded Crjten bjchnitts, wenn
bas Stabsquartier nicht mit bem Stationdort ded Kompagniebezivts ujammenfallt.

3. Beim Vorhanbenfein von Hauptmelbedmtern ober Meldedmtern (§ 105,4
2W.0.) {ind beren Standorte als Kompagnieftationsorte im Sinne der Biffer 1 an-
sufehen.

©ind aber neben den genannten Kontrolljtellen bejonbere Melbenrte (§ 114,1 a
Abjak 2 W.O.) fejtgefett, jo gelten biefe alé diejenigen Stationdorte, in benen die
®eftellung obhne Anjpruch auf Gebiihren zu erfolgen hat, wiahrend bet Berufungen
in ben mit bem Meldbeort nicht jujammenfallenden Ort ded Hauptmelbeamtsd oder
Melbeamtd algdann Marjdygebiihiniffe in gleihem Umfang wie bet Berufungen in
bas Bezirfajtabsquartier gemwdhrt werdben.

4. Den gur Fejtftellung ber Dienjtfdbhigfeit in das Stabsquartier des Vezirfe-
fommandosd einberufenen Wannjchaften ded Veurlaubtenftandes jtehen Marich-
gebithrniffe nad) den ?\reﬁiet‘»lmqen bes Crften Abjchnittz zu.

Erfolgt in den Fdllen des § 36,6 H.0. die Beorderung nicht in dbag Bezirfsftabs-
quartier, jonbern nach) einem Aushebungsort auferhalb desfelben, jo find Marjd)-
gebiihrnijje nur zuftindig, wenn der betreffende Aushebungsort mit dem Stationzort
ped Rompaguiebezirfd beziw. dem Hauptmelbeamt, Meldbeamt oder Meldeort nicht
aufammenfallt.

b. ﬁinﬁdjt i) des Anjpruchd auf Marfchgebiihrniffe bet BVeorderung zweds
Pritfung von L m{nnumqéanmrucI)en gelten die Feftfegungen in den Jiffern HS und
71 ber Lenfionierungs-Vorjdrift *) fitr das Lreufijde Heer.

*) Biffer 58,0 ber Penfionierungs-Vorjdrijt:
Fiir die Neifen ber Mannjchaften zur drztlichen Unterjuchung werden jorwobl fiiv die
Hinreife als audy fiir die Nitdveife Marjchgebiihrniffe nad) den BVejtimmungen dber Tienjt=
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6. Haben Mannjdaften ded BVeurlaubtenftandes, die fiir Feldjtellen bejtimmt zur Veleh-
r : T v Gy , . . . . iber bi
jind, nach dben hieriiber erlafjenen Veftimmungen zu threr Velehrung iiber die thnen lglf;‘?h;lf[é(itli:lllc
im Mobilmachungsfall jufallenden Aufgaben Reifen auszufiihren, jo jind Marfch-  Mmovil-

qebithrniffe nac) den Feftjebungen ded Erjten Abfchnitts Fujtdindig. T”ﬂ;“hlliiﬂﬂiﬂ‘
geoit Uiy all,

7. Bet ber Verbiifung von Arreftjtrafen in etnem Militdrarreftlofal (§119,3 W.O.)  zur Ver
X am - . S Se3 Marichaehiithrnifl & den Kelt- biifung von
werden den Mannfdhaften ded Beurlaubtenjtandesd Marfd)gebithrniffe nad) den Fejt- Aveeftitraren
Avref ,

fegungen ded Erften Abfchnitts gemdhrt.

8. Hinjichtlich der Gebiihrnijje der Mannjdyaften des VBeurlaubtenftanded unbd der vor einem
inaftiven Mannjdjaften beim Cridheinen vor etnem Militdrgericdht als Angejchuldigte i"“‘\“?““‘
oder Beugen gilt Biffer 1 der friegdminifteriellen Befttmmung zum § 469 der Militdr- aemgt
jtrafgerichtdordnung.

§ 26.
Einjabhrig-Freiwillige.

1. Ginjdahrig-Freiwillige — aud) jolche, die in dbie Verpflequng des Truppentetlds  Cinjdprig-
aufgenommen jind, — Haben fiir den Marjch 3u threm felbjtqemwihiten Truppenteil Sretwillige
auf Marjdhgebithrnijfe feinen Anjprud. gel::e?,it”.

2. Auf fibungspflidhtige Erfabreferviften, die bon bem Recht ber Wah! des Truppen» Den Cin-
teils Gebrauc) machen, finden hinfichtlich ihrer exjten Ubung die Beftimmungen unter g&?iz]u’:t:t
1 entfprecdhende Anmwendung. fprecyende

Eriabrefer-
viften bet ber
erjten Nbung.

3. pothetergehilfen, -lehrlinge und -anmwdrter jowie Mediziner undb Stubdierende Upotheter-
ver Tierheilfunde, die gemdf § 14,3 £.O. unter Vorbehalt zur Referve beurlaubt *‘fﬂ;gb‘?}h‘l‘cf?'
waren, empfangen, wenn fte jur Abletftung der jweiten Hilfte ihrer Dienftpflicht ald Lup Studie-
einjdhrig-fretwillige Militdrapothefer, Arjte und Tierdrste eingeftellt werben, fiir die renbe dev
Hetfe bom Aufenthaltdort zum Garnijonlazarett ober Trubpenteil, bei dem fie eintreten, )‘;Sfl[;f;{;
und jpdter bet der Entlaffung von bemjelben weder Marjd)- nodh) jonftige Gebiihrnifje,
jelbjt bann nid)t, wenn fie in einer andern alg der von ihnen etiwa gewiinfdhten Garnijon
jur Cinftellung gelangen.

vorjdyrift fiber Marfchgebiihrniffe bei Einberufungen zum Dienfte jotvie bei Entlafjungen
gemdhrt. Die Zabhlung erfolgt ftetds burd) dbag Bezirtzfommanbdo.
Aiffer 71,7 ber Penjionierungs-Voridrift:

Flix die Hin- und Ridreifen zum Pritfungsdgejdhaft erhalten die Vorzujtellenden
Marfdygebithrnifje nach den Veftimmungen der Dienftvorfdyrift iiber Marfchgebiihrniffe
bei Cinberufungen um Dienft jorvie bei Entlajjungen. Die Fahlung exfolat jtetd burd) bas
Bezirtsfommanbdo.

1916. 12
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§ 27.
Offizierafpivanten, Unterapotheter, Unterdrzte und Unterveterindre des Beurlaubtenftanbesd.

1. Die Offizterajpiranten ded Beurlaubtenjtanded empfangen bet Einberujungen
ju lbungen und bei Entlajjungen nac) denfelben Marfdgebithrniffe nad) den Be-
ftimmungen des Crjten Abjdhnitts, felbjt wenn die Ubung dem Dienjtintereife beztv.
ben Feftjebungen ded § 46,4 H.O. entfprechend auferhalb des Korpsbezirfs *), in
bem fte tn militdrijcher KRontrolle ftehen, jtattfindet.

2. Auf Unterapothefer, Unterdrzte und Unterveterindre ded ‘}’seurlaubtenﬁanbeé
finben die Fejtiebungen unter 1 finngemdfe Anwendung. (Vergl. aud) § 26,3).

Drttter Abjchnitt.
Gebithrnijje der Iransport: Begleitfommandos.
§ 30.
Dffiziere ujw. bes aftiven Dienftftanbes.

Die bet Transporten pon Einberufenen und Entlajjenen Lermwendung findenben
Dffiziere, Militdrdrzte und Mannjchaften bes aftiven Dienjtitanded verbletben auf
bie Dauer bed Kommanbdos in ber Verpflequng ihres Truppenteils.

LBierter Abjdhnitt.
Anderveite Ausgaben.
§ 32.
“Jlr,a_tgebiihreu- unb Arzneifoiten.

. An Gebiihren erhalten die Fivilarzte, audgenommen bdie jtaatlich angeftellten
Bes trfsmg)te und jonjtigen Medizinalbeamten, die ihnen nac) der Gebithrenordnung
pom 19. ‘Wav, ]900 (®.- u. B.-Bl. &. 231) und deren Ergdngung vom 16. April 1914

(®.= u. B.-BL 105) suftdndigen Betvdge. It mit der Unterfuchung der Kranten
bie Ql‘ugyul_)rung einer Neife notmwendig verbunden, jo hat der hingugezogene Arzt
ohne Unterfchied — mithin auc) der Militdrarzt und bder Vezutdarzt und fonjtige

Mebizinalbeamte — fiir diefelbe Anfpruch auf die gefepliche Entjchadigung beziw. bie
verordnungdmdpigen Tagegelder und Fuhrfojten.
2. Die Gebiihren dber Bivildrzte und die Kojten fitr Arzneien werden bon dem
Trandportfithrer gezahlt, wenn jolde wihrend dber Anivefenheit ded Erirantten betm
*) Truppenteile, die in einem fremben Korpsbezirt untergebradyt jind, rechnen zum eigenen
Sorpsbesirt.
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Trangport entftanden find. Im andern Fall exfolgt die Crftattung nach § 17. Beim
Anfpruch auf Tagegelder und Fuhriojten haben die betreffenden Arzte den Fordberungs-
nadmweis ber Rorpa-Intendantur etnjuretchen, weldhe die ahlungsaniveifung fiir Hed)-
nung ded Fonds jur BVerpflequng der Erjat- und Refervemannidyaiten ufw. veranlat.

§ 33.
Borfpann.
Soiveit Vorfpann in Anjpruc) genommen ift, jahlt der Trandportfiihrer die zu-
jtindige BVergiitung. Beiiglid) etoaiger Kranfenfubhren gilt § 17,1.

Sedyfter Abjdhnitt.
Anforderung und Antveijung der Kojten.
§ 36.

Fiir Bahhungen der Gemeindebehdrden.

1. Die Gemeindebehirdben tragen die von ihnen gezahlten Marfdhgebithrnijfe i Forderungs-
TNadymweifungen *), deren Aufjtellung nach dem Mujter in Beilage 6 erfolgt, ein unbd “gjds:::z:ff;:”
lajfent dte Gmpfdanger dabet in Spalte 12 durd) Namenzunterjdrift quittieren. behirben

Die Nacdhwetfungen werden vierteljahrlich abgejchlojfen und von den Gemetnde- iber gezablte
behorben an die Bejurtsjteuer-Cinnahmen ausgehandigt, inbem der Betrag derfelben qt?ﬁﬁﬁighn
auf die abzufithrenden Staatéjteuern ald bared Geld in Anvedhnung gebracht wird. % . '

Die Begirfejteuer-Cinnahmen ftellen die BVetrdge ber Nacdhweijungen der Finanz éilage g,
Hauptfaffe ebenfalls als bares Geld in Redhnung, wihrend die Finang=Haupttaiie
bie fiir bie Heeresvermaltung geleifteten Lor{dyiifje wieberum dem Krieqdzahlamte
unter Aushindigung ber bezliglichen Nachmeifungen in Anrednung bringt.

Dag Kriegszahlamt iiberiveift bie Nadyweifungen an die fiiv die Bezirfsfommandos
suftinbigen Babhlungsjtellen bes XII. und XIX. Armeeforps, weldje die Summen
ber Nachmweifungen bdierteljahrlich fitr jeden Lanbmwehrbezirt in einfahe Hauptnad-
wetfungen ufammentragen und leftere fodann unter Beifiigung der Eingelnad)-
wetfungen ben betreffenben Korpé-Jntendanturen iiberreichen.

2. Die Korps-Jntendantur {iberjendet die Nacdhmeifungen den betreffenden Ve- ‘J{f'f".m"‘[?u‘]']‘fb
sirfefommandod jur Pritffung und BVe{djeiniqung, dafh ’Q,;‘L ‘gor‘nef
a) dbie in Anfah gebrachten Mannjdyaften wirtlich einberufen und abgejandt find rungsnad-

und der Gejtellungsort richtiq angegeben ift, (5}2:;1‘;:5;1

. liber gezablte

*) Die Rojten fitr Befdyaffung der Lordrude zu diefen Nadyweijungen tragt Sapitel 31 Titel 1 Marfeh-
pes TMilitdretats. gebiihinifje.
12* :
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b) bie angejeten Marjchaebiihrnijfe mit den LWermerfen auf ben Geftellungs-
befehlen oder Urlaubspdijen iibereinjtimmen.

®egebenenfalls ift die Bejcdheinigung itber Einberufung, Abjendung und Dienft-
grad der Mannjdhaften auch auf die von den Vejirfefommandod nad) den §§ 4,2,
174 und 5 unbd 20 weiter gefandten audzubdehnen.

Srrtitmliche ober feflende Angaben in ben Nadhymweijungen jind bon den Bezirz-
fommandos zu berichtigen oder nadhzutragen. Hiergu gehort aud) die Eintraqung
per laufenden Mummer ded Aufenthaltsorts in der Entfernungstafel A, ferner bei ben
Militdrbdcdern des BVeurlaubtenjtandes die Angabe dedjentgen Lroviantamts, 3u bem
bie Gingiehung sur Ubung erfolgt ift.

Bet NRitdgabe der Nachweifungen teilen die BVezirfsfommandos etwaige Aus-
ftellungen bder Sorpa-Jntendbantur mit, die nacd) Erledigung derjelben foivie nadh
LPritfung und Fejtjtellung der angegebenen Entfernungen, der Sibe und der Bered)-
nungen die Audgabeaniveijung erteilt. Hierbet mup aud) die Crftattung der Marid)-
gebithrniffe fitr jolche Mannfdyaften erfolgen, die nacd) dem beziiglichen Vermert ded
Bejirfefommandos dem Gejtellungsbefehl nicht Folge geleiftet hahen, benen aber auf
Grund diefed Befehld pber der Angabe tm Urlaubsdpaf die Gebithmifje richtig gezahlt
orden find.

Bweiter Teil.
Marichgebiibrnifje bei Einberufungen und Gntlajjungen im Krieg.

c)

40.

[gemeinen.

—

Sm oa
1. ©oweit in nachjtehendem nicht befondere Feftfesungen getroffen
werden, jind die Beftimmungen desd Criten Teilds aud) fiir den Krieg
gliltig. Jedod) find alle Einberufenen der bewaffueten Macht (Heer und Marine)
und desd Landfturms bevedhtigt, behufs Erreichung bed Gejtellung@orts alle Eijenbahnen
Deutjdhlands ohne Fabhrfarte foftenfrei zu benuben.
2. Auf Marjdhgebithrnifje haben aucd) noc) Anjprudy:
a) Landjturmpflichtige, die militdrijcherieits einberufen und entlajfen werben;
b) Qrieqsfreimillige und Freiwillige des Landjturms beim Cintritt und Aus-
jcheiden;
¢) Mannjchajten ded Veurlaubtenjtandes und ded Landjturms, die in Stellen von
Beugfeldbwebeln, Oberjchirrmeiftern, Schirrmeiftern, Oberfeuervertern, Feuer-
werfern, Fejtungsbaufeldwebeln und Unterjahlmeiftern jorote Luftjchiff-
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Oberjtenerleuten, -Steuerleuten, -Unterftenerleuten, ~Obermajdjiniften, -Ma-

fchiniften und -Untermajchiniften ober als Veamtenjtellvertreter einberufen

werden;

d) daz im Ctappengebiet vermenbdete Perfonal ber freimwilligen SKranten-
pilege.
§ 41.
Abfindbung vom Aufenthaltd- bid zum Beftimmungsort.
Durd) die Gemeindebehdrden werden Marfd)gebiihrniffe nidht boransgezahlt. Gemeinde-
Die Fahlung aller Marjdgebithrnijfe erfolgt vielmehr erft am Beftimmungs behorben.
prt dburcd) den Truppenteil

W

§ 43.
Transport-Begleitfommanbdos.

1. Die Verabretdhung der Verpflequng an Offiziere, Pilitdrdrzte und Begleit-
mannfchatten auf dem Marjd) erfolgt wdhrend bed Krieged unentgeltlich.

2. fliv Verabreidhungen und Leijtungen jeitend der Gemeinden (Verpflequng,
Quartier, Transdportoorfpann, Botengejtellung, Furage), joiwie fiir die Anfordberung
ber LVergiitung hierfiir ijt dbas Gefel iiber die Kriegaletftungen nebft Ausdfiihrungs-
berordnung mafgebend.

§ 44.
Bferdbe-Transportfommandos.

Die nach den Plerde-Aughebungéorten als Begleiter von Plerbetrandporten ein-
berufenen Mannfdjaften ded Veurlaubtenjtandes ober der Erfasreferve werben durd)
ben Fiihrer bed Lferde-Trandportfommandos mit Gebiithrniffen abgefunden.

Crfrantte, nad) tievdrztlichem Befund nicht transportiahige Mobilmadhungspferde
jind ber ndchften Militdrfommando- ober Gemeindebehirde zur Veranlafjung der Be-
handlung zu itbergeben.
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Beilage 2
3 §1,3.

Befrimmungen iiber die Bekleidung der einberufenen
oder entlaflenen Wannfdjaften.

Bet der Geftellung miifjen die Refruten fiir die Reife zum Truppen-(IMarine-)teil
mit audreichenden Oberfleidern, Stiefeln und etnem Hemd verfehen fein.

Wer bdiefe Betletbungsgegenitande mwegen Diirftigleit nicdht befdhaffen Fann,
mwenbdet jich) zweds threr Bejd)affung an den Vorjteher jeiner Gemeinde pder ded
gletchartigen Verbanded, tn defjen Vezirt er jid) bei der Ginberufung aufhdlt
(§ 81,6 W.O.).

Die Refruten jind hieviiber bei Gelegenheit der Crteilung der Urlaubspdife
entpredjend zu belefhren.

Befinden jich Refruten bei ihrer Geftellung dennod) nicht im Befig ber notwendigiten
Befletbungeftiide, fo find jolche unter dringenden Umijtdnden von dem Vezirfs-
fommando zu entnefhmen.

Diejenigen Truppenteile, bet demen Ddie betreffenden Refruten eingejtellt
wotrben, find verpflicdhtet, ben Bezirfsfommanbdos den Wert der hergegebenen Be-
fleibungsitiide zu erjtatten ober letere uriidzujenbden.

Fiir die Befleidung der jum Dienjt eingezogenen Dispofitionsurlauber, Referviften,
Criatreferviften und Webhrleute Haben die Gemeinden ufw. nicht zu jorgen. Hin-
jichtlich der Landfturmpflichtigen wird auf die befonderen Bejtimmungen verwicfen.



Paufter Beilage 6
gfde. Nr. . . ber Entfernungstafel A. au § 36, 1.

Fadhweifung

ber pon der. . . . Gemeinbe . . . . . . AmiBhauptmannjdyaft . . . . . . Landwehr-
besitf . . . . an einberufene Dienftpflichtige vorfdjupmweije gezabhlten Marjd)gebiihrnijje.
KRompagnieftationdort (Hauptmeldeamt, Meldeamt ober Weelbeort) 1t . . . . .. .. ... ... ..
1 ED !\_711'\-!- b | 6 ‘_!'-_7_ 5| 9 |10 o | 1
Ded Einberufenen f%eairfé; Gnt- |2
R — —|tommando, S _
f | . | Qabrestiajie | dad ben fernung E . Quittungd-
“ [ 5 |und Nummer He- _g' = nad) dent |® Bu pernterk
| Dienjt- = I ber Stamm- | ftellungs- 2 |2l e|: |2 |zablen
Jr (2| rolle ober |befehlover| £ |E2| 2 [Ez|Zz bes
& | ‘ grab | & | Swmmer der [Urlaubspal = |2 | 5 |BF[EE Empfingers
u;. E, \ | &= \ﬂSurﬁeﬂungé: ausgeftellt = =X :§
|2 | AR hat 2 |®| km |® |44
| 19 .. |
1. M. | Utffz. . Ref. |N.| 18 .. 0. 15. 5.|P.| 13 [410| 2| 3 |— } M
-‘ } . Cifenbabnfahrgelder 4 | 10
2. E| Rejervift | F.| 18 .. C. 12. 6.]G. |21 . | t| 1 |—|FT Dandseiden
" ’ N, pes K.
3.|H.| Bwel-Fr | 1| T K. L1 L .19 1] 1]|— } -
| l‘ “ Gifenbahnfabhrgelder 1 (80 ’
4|A|  Retmt | B.| R C. 16.10.|D.| . |31 [y | — 60} i
" ! Gifenbahnfahrgelder — |30 :
i | Summe | 11 |70
\

‘Dag obige @ummg von EIf Mart 70 Pfennig an die genannten Mannjdaften wirtlid) gezahlt
worden ift, und bdaf bdiefe durd) Namensunteridyrift beyw. ald des Sdreibend unfundig durd) Unter-
frenzung eigenhdndig quittiert haben, wird hierdurd) bejdheinigt.

Lt und Tag.
(Unterjdyrift ded Gemeindevorftandes.)

Anmerfung.
Die in Betradht fommende (aufende Nummer der Entfernungstafel A wird durd) bad Besictsfommando ein-

getragen. Die fonftigen gur Ausfiillung der Nadweifung erforderlichen Ungaben find aus dem Geftellungsbefehl oder
Urlaubgpaf 3u erjeben. )
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	Nr. 31. Verordnung, betreffend die den Gemeinden nach den Bestimmungen der Dienstvorschrift über Marschgebührnisse bei Einberufungen zum Dienst, sowie bei Entlassungen zufallenden Verpflichtungen; vom 26.April 1916.

